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Von der Idee zum Ziel und 
darüber hinaus 

Auch die Wohngemeinschaft 
braucht TEAMS 

Moderation und Projektbegleitung 

Eindrücke und AusblickΧ  



» Wodurch  ist die  Aufgabenvielfalt 
von Moderatoren/innen ambulant 
betreuter Wohngemeinschaften 
begründet? 

 

» Wie sieht die Begleitung von der Idee 
ōƛǎ ȊǳǊ ±ŜǊǿƛǊƪƭƛŎƘǳƴƎ ŀǳǎΧ  
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» LƳ 9ƛƴȊŜƭŦŀƭƭ ŘƛŜ .ŜǘǊƻŦŦŜƴŜƴ ǎŜƭōǎǘΧ 

 

» Engagierte Einzelpersonen, Angehörige 

 

» Ambulante Dienste 

 

» Verbände und Kommunen 

 

» Gemeinnützige Vereine 

 

LiNeS 



Moderation  

» von Fernseh- ǳƴŘ wŀŘƛƻǎŜƴŘǳƴƎŜƴΧ 

» ±ƻƴ  tƭŜƴǳƳǎŘƛǎƪǳǎǎƛƻƴŜƴΧ 

» von Fachtagen 

» Von Lerngruppen 

» von Konfliktgesprächen 

» Ǿƻƴ vǳŀƭƛǘŅǘǎȊƛǊƪŜƭƴΧ   

 

Moderation ist Einstellung und Methode zugleich 
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» Je nach Ausgangssituation, Vorwissen  

    (Feldkompetenz) und zeitlichen Möglichkeiten 

    der unterschiedlichen Initiatoren richten sich 

    Moderationsumfang und ςAufgabenvielfalt 

    der αaƻŘŜǊŀǘƻǊŜƴάΦ  

 

» Oftmals sind Moderatoren gleichermaßen als 
Projektbegleiter tätig. 
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» Kommunikation gelingen lassen.. 
» Jedem Beteiligten zu  Stimme und Wort zu verhelfen 
» Ausgleichen und anregen 
» Input geben , Kreativität fördern 
» Strukturieren 
» Den roten Faden (be)halten 
» Visualisieren, präsentieren 
» Prozess- und ergebnisorientiert arbeiten 
» den Einzelnen und das Gesamtziel im Auge behalten 
» {ǘǀǊǳƴƎŜƴ ƳŀƴŀƎŜƴΧ 
» Motivation fördern und (er)halten 
» Neutral sein ς engagiert bleiben 
» Output der Gruppe anbahnen/kommunizieren 
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α9ƛƴ ¢ŜŀƳ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ DǊǳǇǇŜ Ǿƻƴ tŜǊǎƻƴŜƴ, 

 deren Fähigkeiten einander ergänzen und die 

 sich für eine gemeinsame Sache, gemeinsame 

 Leistungsziele und einen gemeinsamen 

 Arbeitsansatz engagieren und gegenseitig zur 

 Verantwortung ȊƛŜƘŜƴΦά  
 
(Quelle: Katzenbach/Smith 1993, S.70). 
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Forming 

Storming 

Norming 

Performing 

Gremium der Selbstbestimmung  
ς Ein Organismus, der sich erst entwickeln muss-  

α¢ŜŀƳōƛƭŘǳƴƎǎǇƘŀǎŜƴά  
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Moderation 
 
 

Moderatoren unterstützen 
Personengruppen verschiedenster 
Größe und Zusammensetzung 
mittels der Moderationsmethode als 
zentrales Kommunikationsmittel 
zum 
 
* Finden von Problemlösungen,  
* Treffen von Entscheidungen  
* Planen von Aktivitäten. 
 
Konfliktmoderation 
Initiatoren ς  
Mieter/Gremium/Dienstleister 

Projektbegleitung 

 
Zielformulierung und  

Zielbe(ob)achtung  

Konzeptimplementierung        

bezogen auf die einzelnen  
Umsetzungsschritte 

Koordination der Aufgaben und 
Beteiligten 

Fahrplancontrolling und 
Terminmanagement 

Coaching/Wissensvermittlung zur 
Erzeugung von Handlungsspielraum f. 
Initiatoren und Gremium/Sprecher als 
aktive Unterstützung bei der 
Projektumsetzung 
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Moderation flankiert Projektbegleitung 
 

 

 

 

 Projektbegleitung braucht Moderation  
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Beispiel: 

» Frau H. ist psychisch krank, jedoch gut integriert - sie ist seit über 15 Jahren im 
tŦƭŜƎŜƘŜƛƳ ·Φ 5ƛŜ .ŜǿƻƘƴŜǊƛƴ ƎŜƘǀǊǘ ŘƻǊǘ ǉǳŀǎƛ ȊǳǊ Ϧ CŀƳƛƭƛŜα ǳƴŘ ŦǸƘƭǘ ǎƛŎƘ ƴŀŎƘ 
eigenen Worten auch so. (Wille und Wohl der Betreuten) 

 

»  Arzt und Betreuer der Frau H. befürworten ein Leben der Frau H. in der WG und 
warnen, dass ein Umzug in ein neues Pflegeheim schwere psychische Probleme mit sich 
bringen würde. 

 

» Im Zuge der Umorganisation zu ambulant betreuten Wohngemeinschaften wurde der 
Antrag auf Sozialleistungen vom zuständigen LRA (mit Stellungnahme des beauftragten 
Amtsarztes) abgelehnt. 

» Begründung: Zumutbarkeit eines Umzugs in eine Pflegeeinrichtung, 24h-
Betreuungsbedarf, dies sei angeblich nicht gegeben, Aufkommen unverhältnismäßig 
höherer Kosten durch WG-Mitgliedschaft. 

 

» Auch mit Nachweis einer  erfolgten Deckelung der Kosten und Hinweis auf das Konzept 
(24h-Betreuung) konnte kein positiver Bescheid durch das zuständige LRA erreicht 
werden. 

 

LiNeS 



Aufgaben der Moderatorin/Projektbegleiterin: 
» Moderation der Krisensitzung (fand im Rahmen eines Treffens des 

Gremiums der Selbstbestimmung statt)  

» Abklärung der rechtlichen Situation und Möglichkeiten von Frau H. 
zusammen mit Initiatoren/Vermietern/Betreuer mit Unterstützung der 
Fachstelle. 

» Anbahnung von Kontakten zu WG`s mit ähnlicher Problematik, zur 
Fachstelle und zu  Fachleuten. 

» Erarbeitung  von Stellungnahme, dann Widerspruch zusammen mit 
Beteiligten 

» Entwicklung eines Übergangsfahrplanes  

      (Strategie, Zwischenfinanzierung, Widerspruchsverfahren) zusammen mit 
den Beteiligten und Betroffenen. 

» Moderation zum Thema: Welchen Anspruch haben Sozialhilfeempfänger  

      (Möglichkeiten und Grenzen) Kann sich  die WG  Sozialhilfeempfänger 
αƭŜƛǎǘŜƴάΚ 

»  Welche Bedingungen und Wege sind einzuhalten? 
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